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Konzept Tante ENSO (https://www.tanteenso.de/) 
 
Was ist das?  
Vor allem in abgelegenen Regionen gestaltet es sich mitunter schwierig, ohne Auto oder öffentliche 
Verkehrsmittel kurzfristig fehlende Zutaten in der nächstgelegenen Stadt zu erwerben. Genau hier 
setzt das Ladenkonzept von Tante Enso an, welches durch ein genossenschaftliches Modell die 
aktive Beteiligung und Mitgestaltung der lokalen Gemeinschaft fördert.  
Die rund um die Uhr (24/7) Verfügbarkeit von Lebensmitteln und weiteren Artikeln des täglichen 
Bedarfs im Tante-Enso-Laden kann eine ländliche Region deutlich aufwerten und attraktiver 
machen. Sie ermöglicht den Bewohnern, jederzeit einkaufen zu gehen, ohne hierfür in eine größere 
Stadt fahren zu müssen und schafft damit Unabhängigkeit von regulären Öffnungszeiten sowie dem 
Auto. Aufgrund seiner Funktion als Ort niederschwelliger Begegnungen können sich Anwohner und 
Nachbarn zudem direkt beim Einkaufen austauschen.  
 
 
Was sind die Voraussetzungen?  
Die Eröffnung eines neuen Standorts basiert auf einem klaren Konzept mit bestimmten Kriterien und 
Voraussetzungen, die erfüllt sein sollten, damit sich der Standort lohnt und dauerhaft bestehen kann:  
 

• Umsatzpotential muss das Erreichen des Break-Even kalkulierbar machen 
o Mindestens 1.000 Menschen im Ortskern (Ortskern heißt, die Ortsgrenzen von 

einem Ort auf dem Land). 
o Standorte für Tante Enso können im Ortskern auch mit weniger Einwohnern 

ausgestattet sein, wenn sich im direkten Umfeld weitere Orte oder Ortsteile befinden, 
die nicht weiter als 3 km vom Tante Enso-Standort entfernt sind und so in der Summe 
mindestens 1.500 Menschen zusammenkommen. 

• Wettbewerbsabgrenzung muss die Gewinnung der Umsatzpotentiale möglich machen 
o Der Abstand zum nächst erreichbaren ernstzunehmenden Lebensmittelangebot (mit 

Vollversorgungscharakter) muss mindestens 5 km betragen 
o umliegende Orte müssen ebenfalls mindestens 5 km Abstand zum nächsten 

Lebensmittelvollversorger aufweisen. Orte aus dem Umkreis, die diesen 
Mindestabstand nicht einhalten, können nicht zur oben genannten Kalkulation 
einbezogen werden 

• Betriebsstätte muss funktional den Betrieb eines Tante Enso ermöglichen 
o Es werden alle Supermarktkategorien und mindestens verschiedene 2.700 Artikel 

im Sortiment (SKU) benötigt → Ziel liegt eher bei 3.000 Artikel  
o Es wird eine Gesamtfläche von mindestens 250 m² benötigt: mindestens 200 m² 

Verkaufsfläche sowie mindestens 50 m² für Lager, Büro, Toiletten, etc.  
o Zentrale Lage für fußläufige Erreichbarkeit aller im Ortskern sowie gute Sichtbarkeit 
o Barrierefreiheit beim Zugang  

• Art der Betriebsstätte 
o Vorzugsweise ein Bestandsgebäude  
o Für den Bestand kommen alle Objekte in Frage, die den oben genannten Merkmalen 

entsprechen und die sich kostenseitig relativ schlank zum einem Supermarkt-
Funktionsraum umbauen lassen 

o Sollte ein Neubau erforderlich sein, wird angestrebt, diesen in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde sowie mit lokalen oder eingebrachten Investoren zu realisieren 
 → Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte direkt an info@enso-gruppe.de  
 

https://www.tanteenso.de/
mailto:info@enso-gruppe.de
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So funktioniert’s  
 

1. Bewerbung und Ausfüllen eines kurzen Fragebogens zum gewünschten Standort 
 → Prüfung der Voraussetzung durch Enso innerhalb kurzer Zeit  

 
2. Austausch über mögliche Potenziale, Abstimmung mit Vermietern, Klärung des 

Mietvertrags, Vor-Ort-Besuch sowie die Erstellung eines Grobkonstrukts 
 

3. Mithilfe einer Genossenschaftskampagne soll das Engagement und das Interesse 
an einem neuen Tante-Enso-Laden vor Ort gemessen werden mit dem Ziel, 
verbindliche Mitglieder (Teilhaber) zu gewinnen  
→ Mindestanzahl an Mitgliedern muss erreicht werden  

 
4. Workshop zur aktiven Beteiligung an der Gestaltung mit eigenen Ideen und 

Wünschen  
 

5. Umsetzung und Einrichtung des Tante-Enso-Ladens   
 

6. Eröffnung des neunen Tante-Enso-Ladens   
 
 
→ Da die genauen Öffnungszeiten und Zugangsmodalitäten je nach Standort variieren können, 
werden diese im Rahmen des Umsetzungsprozesses individuell besprochen und abgestimmt. 
 
 
Beispiele aus Sachsen  
 
Tante Enso in Falkenau (Flöha)  

• Eröffnung: Januar 2024 als erster Tante-Enso-Laden in Sachsen  
• Erwerb von 300 Anteile in Höhe von jeweils 100 €  
• Rund um die Uhr geöffnet; in den Kernzeiten ist Personal vor Ort  
• Zutritt über die Tante-Enso-Karte  

 

Quelle: tanteenso  
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Tante Enso in Großlehna (Markranstädt)  

• Eröffnung: Juli 2024  
• Erwerb von 300 Anteile in Höhe von 100 €  
• Rund um die Uhr geöffnet; in den Kernzeiten ist Personal vor Ort  
• Zutritt über die Tante-Enso-Karte  

 

 
Quelle: tanteenso  
 
 
Tante Enso in Kohren-Salis  

• Eröffnung: November 2024 
• Neben der Bewerbung wurden zudem Unterschriften gesammelt, ein Imagefilm gedreht und 

Flyer verteilt  
• 425 Genossenschaftsmitglieder gewonnen (300 waren Mindestanzahl)  
• Zutritt über die Tante-Enso-Karte; wochentags auch für Nichtmitglieder  

 

 
Quelle: tanteenso  
 
 
Bei Interesse oder konkreten Fragen werden Sie sich bitte direkt an die Mitarbeiter von Tante 
Enso. Diese stehen Ihnen sowohl telefonisch unter 0421 989 673 - 0 oder per E-Mail unter  
info@enso-gruppe.de zur Verfügung.  
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